
EIN MÄDELSABEND IN DALLENWIL

Eine Einladung zum Abendessen, krea-
tive Ausreden und jede Menge Edel-
brand: Das diesjährige Stück des Thea-
ters Dallenwil, «Mädelsabend», ist 
keineswegs nur für Frauen gedacht. Im 
Gegenteil: Mann wird überrascht sein 
und den einen oder anderen Aha-Effekt 
erleben.

Die stilvolle Wohnung von Sandra Solo 
dient als Bühne für das diesjährige Dallen-
wiler Theater. Die unkonventionelle, tem-
poreiche Komödie, frei nach Clajo Her-
mann, wurde von Sabine Christen in den 
Nidwaldner Dialekt übersetzt. «Das Be-
sondere an dem Stück ist, dass alle Schau-
spielenden niemals von der Bühne gehen, 
was eine beeindruckende Theaterleistung 
darstellt», erklärt Regisseur Samuel Chris-
ten, der zum dritten Mal ein Stück insze-
niert. Das ständige «in der Rolle bleiben» 
erfordert von den Laienschauspielenden 
höchste Konzentration.

Eine Solo-Komödie zu viert
Sandra Solo (Sabine Christen) hat ihre 
besten Freundinnen zu einem besonderen 
Abendessen eingeladen. Es soll ein wahr-

haftiger «Mädelsabend» werden, an dem 
sie gemeinsam in Erinnerungen schwel-
gen, geheimen Klatsch austauschen und 
in fröhlicher Runde dinieren können. Mit 
viel Leidenschaft und Hingabe plant San-
dra nicht nur die Menüauswahl, sondern 
organisiert den gesamten Abend bis ins 
kleinste Detail, um eine unvergessliche 
Atmosphäre zu schaffen. Doch ihre auf-
merksame Planung wird von drei geheim-
nisvollen Herren begleitet, die ganz in 

Weiss gekleidet sind. Wer hier an elegante 
Diener oder fröhliche Küchenhelfer denkt, 
wird schnell überrascht sein: Diese Cha-
raktere sind alles andere als gewöhnlich. 
Inspiriert von den tiefenpsychologischen 
Theorien Siegmund Freuds verwandelt 
Regisseur Christen das ursprüngliche Ein-

personenstück auf brillante Weise in ein 
dynamisches Mehrpersonenstück. So er-
wachen Sandras innere Stimmen zum 
Leben und beeinflussen auf unerwartete 
Weise ihre Entscheidungen. Während das 
«Es» (Reto Gabriel) mit seinen impulsiven 
und oft ungestümen Wünschen auftritt 
und das «Über-Ich» (Gianlucca Muzzu) mit 
strengen moralischen Ansprüchen kon-
frontiert, versucht das «Ich»  (Tobby Chris-
ten), zwischen diesen beiden Extremen für 
ein wenig Harmonie zu sorgen. Die lebhaf-
ten Dialoge und die inneren Konflikte er-
zeugen eine fesselnde Spannung, die das 
Publikum von der ersten Minute an in ihren 
Bann zieht. Mit jeder neuen Wendung wird 
die Komödie zunehmend komplexer, ent-
wickelt sich fast wie ein Tanz zwischen den 
Charakteren und steuert letztlich direkt auf 
einen unerwarteten Eisberg zu. Das dies-
jährige Theater begeistert durch Spielfreu-
de und Präsenz sowie durch liebevoll aus-
gewählte Kostüme und eine Mimik, die das 
Publikum oft zum Lachen bringt. Das Stück 
ist eine Ode an die Vorfreude und den Ver-
lauf eines Abendessens, bei dem die 
(Selbst-)Kontrolle nach und nach verloren 
geht. Wer zur Premiere am 26. Oktober 
einen Mädels– oder Männerabend plant 
und einen ganzen Tisch (6 Plätze) reser-
viert, erhält von der Theatergesellschaft 
eine Flasche Wein geschenkt. Die Besu-
cherinnen und Besucher dürfen sich zu-
dem auf eine Vielzahl von Getränken, 
Snacks für jeden Hunger und köstliche 
Desserts freuen. Die Komödie wird zwi-
schen dem 26. Oktober und dem 16. No-
vember in der Mehrzweckanlage Steini 
aufgeführt, wo eine eigens eingerichtete 
Theaterbühne beste Sicht von allen Plät-
zen garantiert.
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